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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 133 .

SamStag, den 16 . Mai 1816.

« 367 . 1 Karlsruhe . , ^ . . . „ ,
Die 5te ( neueste) Auflage von dem berühmten Buche :

Die Erde und ihre Bewohner .
Von K . Fr . VoUr. Hofsmann .

kann die Unterzeichnete Buchhandlung zu dem so billigen Preise von
8 fl . oder 1 Rtylr . 22 '/r Ngr .

Waisen . — Nehmen Lehranstalten l2 Eremplare auf einmal , so ist f ü r d i e s e pro Eremplar der

s. -. , . . .
, st . z « ° d» 27 Rgr .

Bei solchem Preise dürfen wir wohl zahlreiche Aufträge erwarten .

« LKKLSt
<

« 363 .1 Karlsruhe . . Z
Sa » »ra, a — FS Ai» . « »- « »' S VM»^ — -

von der „Hcsellftliaft zur Verbreitung guter u . wohlfeiler Süchcr " heransgegebene, ^
in Frankreich gekrönte , in Deutschland allenthalben so warm empfohlene Werk : «

DerLair - wirthdesneurrzehnterrJahrhnlrderts , «
mit 230 « vorzüglichen Abbildungen , -

( Sich verbreitend über Leldwirthschaft , Gartenbau , Viehzucht Lkc. im ganzen Umfange .) °

hat die Unterzeichnete , so wie alle Buchhandlungen Deutschlands , in abermaligem Neu -Abdruck wieder vorräthig .

Karlsruhe , im Mai 1816 . A . Bielefeld
' s Buchhandlung .

» 384 .3 Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete Agent der zwischen Havre und

New - Iork kann nunmehr wieder Akkorde zur Ueberfahrt für den Monat

abschließen . . . , ^ ^
Auch besorgt derselbe Gelder durch Wechsel nach Nordamerika bestens und sehr billig

Zähringerstraße Nr . 74 .

« 327 .2 Gratz .

Einladung
zuder

zehnten Versammlung

Deutscher Land - und Forstwirthe
zn Gratz in Steiermark .

Beider neunten Versammlung zu Breslau 1845 ist

Gratz als der nächste Versammlungsort einstimmig gewählt
worden , und da Se . Maicstät der Kaiser diese Wahl ge¬
nehmigt haben , so werden die Land - und Forstwirthe

Deutschlands freundlich eingeladen , an dieser Versammlung

Theil zu nehnzen .
Die Versammlung wird in der ersten Hauptsttzung am

14 . eröffnet und in der letzten am 20 . September l . I .
geschloffen werden .

Zur Berathung bei der zehnten Versammlung haben die

Vorstände laut 8 - 20 der Grundverfaffung folgende Ge¬

genstände in Vorschlag gebracht , und zwar :

In den allgemeinen Sitzungen .
1 . Welche Umstände haben sich als die eigentlichen Ur¬

sachen der 1845 so häufig vorgekommenen und viel be¬

sprochenen Kartoffelkrankheiten herausgestellt , und welche
Mittel sind mit Erfolg gegen das Fortschreiten dieses Ue-
bels nach der Ernte angewendet worden ?

2. Wie läßt sich aus der Natur der landwirthschaftlichen
Beschäftigung das Minimum des Besitzstandes im Allge¬
meinen Nachweisen , wenn der Besitzer blos als Landwirth
und nicht zugleich als Hold ( Keuschler ) oder Taglöhner
sein Auskommen finden soll ?

3 . Welche sind die Ursachen , warum Deutschland , das
mit Einschluß von Ungarn , Croatien , Siebenbürgen und
der Militärgränzc bei zwei Millionen Joche Rebcnland
besitzt und über 6» Millionen Eimer Wein unter nicht un¬
günstigen klimatischen Verhältnissen jährlich produzirt , keine
Konkurrenz mit den französischen Weinen auszuhalten
vermag ?

4 . Können die Sparkassen bei ihrer gegenwärtigen Ein¬
richtung die landwirthschaftlichen Kredit - Anstalten für den
Bauernstand wenigstens theilweise vertreten , und wenn
dies nicht der Fall ist , welche Einrichtung sollen dieselben
erhalten , um den Zweck der eben erwähnten Anstalten zu
erreichen ?

5 . Welche Modifikation dürfte die Aufhebung der
englischen Korngesetze in der Landwirthschaft Deutschlands
Hervorrufen ?

6 . Welche Vorkehrungen find von Seite der Landwirthe
zu treffen , um in Mißjahren der Hungersnoth zu begegnen
oder dieselbe wenigstens zu vermindern ?

»

In den einzelnen Sektionen .
I .

Sektion für Acker - und Wiesenbau .
1 - Warum wird der Anbau der Lucerne in Deutschland

in einer so beschränkten Ausdehnung betrieben , da es doch
thatsächlich nachgewiesen ist , daß die Lucerne unter den
Kleearten selbst bei minder günstigen Kulturverhältniffen
den ersten Rang einnimmt ?

2 . Welche Erfahrungen hat man über den Anbau des
*^ hen ^ kes m einem dreijährigen Turnus eingeholt ?
. - . .

unter den vielen Grasarten sind nach Be¬
schaffenheit des Bodens und der Thiergattung vorzugs¬
weise für Grasland anzuempfehlen , und welche Mittel
außer der Bewässerung find anzuwenden , um von Wiesen
und Weiden den größten Ertrag zu erzielen ?

4 . Warum wird der Mais , der bekanntlich unter allen
Kulturpflanzen den höchsten Ertrag abwirft , auf den 49 .
Grad nördlicher Breite beschränkt , während er doch unter
dem 47 . Grade in einer Höhe von 2400 ^ ausgedehnt kul -
tivirt wird , unter dem 52 . Grade nördlicher Breite gedeiht
und als Futterpflanze selbst dort , wo der Samen zur
Reife nicht gelangen kann , eine besondere Berücksichtigung
verdient ?

5 . Welche sind die Ursachen , warum Deutschland den
bedeutenden Bedarf an Weberkardcn , Krapp und Flachs
nicht zu decken vermag , und daher jährlich ein bedeutendes
Quantum von diesen Bodenprodukten eingeführt werden
muß ?

6 . Welche Erfghrungen hat man in der neuern Zeit
über die entsprechendsten Vorfrüchte oder das beste Gedeihen
zweier unmittelbar nach einander folgender Früchte ein¬
geholt ?

H .
Sektion für Viehzucht .

1 . Welche sind die Ursachen der im Allgemeinen nicht
bedeutenden Fortschritte und in manchen Fällen sogar der
Rückschritte der Rindvieh - und Pferdezucht in Deutschland ?

2 . Sind irgendwo langjährige , vergleichende Versuche
angestellt worden , daß die fremden eingeführten Rassen
oder erzeugten Blendlinge einen Vorzug vor dem einhei¬
mischen Rinde verdienen , wenn das letztere nach rationellen
Grundsätzen gepaart , reichlich ernährt und sorgfältig ge¬
wartet wird ?

3 . Welche sind die Ursachen , warum die Beschälanstalten
in Deutschland so wenig günstige Resultate im Vergleiche
mit ihren Kosten zu Tage gefördert haben , und welche Art
der Einrichtung der Beschälanstalten stellt sich als die gün¬
stigste dar ?

4 . Welche neuere Erfahrungen hat man über die Nahr¬
haftigkeit der verschiedenen Futterstoffe mit Bezugnahme ans
die erzeugten thierischen Produkte , wie Fleisch , Fett , Milch
und Wolle , eingeholt , und in welchem Verhältnisse wird die
Ausnützung des Futters gesteigert , wenn dasselbe gesalzen
wird ?

5 . Bei welchem lebenden Gewichte lassen sich Ochsen
am vortheilhaftesten mästen , oder wird das Mastungsfutter
bei kleinen , mittleren ( 8 — 10 Zt . im Gewichte ) oder
großen Ochsen am besten verwerthet , und welches ist das
zuverlässigste Verfahren , das Schlächtergewicht bei gemäste¬
ten Ochsen zu bestimmen ?

6 . Welche besondere krankhafte Erscheinungen sind seit
der Einführung der Mcrinosschafe in Deutschland beobachtet
worden , und was ist das Resultat der neuesten Unter¬
suchungen und Erfahrungen über die Entstehung , Vorbew -
gung und Heilung der Dreh - und Traberkrankheit bei
Schafen ?

m .
Sektion für technische Gewerbe .

1 . Welches ist das vortheilhafteste Perfahren , das Stär¬
kemehl aus Kartoffeln darzustellen ?

2 . Nach welchem Verfahren erhält man das schmackhaf¬
teste und nahrhafteste . Brod aus gekochten , gedämpften Kar¬
toffeln oder Kartoffelstärke , so wie aus Maismehl ?

3 . Welche wesentliche Verbesserungen sind in der neuesten
Zeit bei Koch- und Heizapparaten eingesührt worden , und
welche Art von Oefen dürfte für das Landvolk am vor¬
theilhaftesten sepn ?

4 . Welche Erfahrungen hat man über die Verwendung
der frischen und trockenen Blätter des Färbeknöterichs
( polxAoiium tinctvrium ) in der Küppe eingeholt , und läßt
stch mit Grund erwarten , daß der Färbeknöterich den Waid
in der Färberei verdrängen werde ?

5 . Wie können nach chemischen Grundsätzen die Säuren

in Flüssigkeiten , wie Most , Wein , Bier , Essig und Milch ,
auf einem einfachen , praktisch anwendbaren Wege
genau bestimmt werden ?

6 . Welche find die Ursachen der geringen Fortschritte
der Seidenzucht in Deutschland , welche Mißgriffe sind be¬
gangen , welche Mittel anzuwenden , um den Seidenbau auf
dem deutschen Boden schneller zu verbreiten , und welche
Erfahrungen find eingeholt worden , die Cocons im kalten
Wasser , mit Anwendung des in der Lombardie neu erfun¬
denen und noch geheim gehaltenen Mittels , abzuhaspeln ?

IV.
Sektion für Forstwirthschaft .

Für die Sektion der Forstwirthschaft sind bereits zu
Breslau folgende sechs Gegenstände zur Berathung bei der
zehnten Versammlung bestimmt worden :

1 . Mittheilungen über neue oder vielmehr wenig be¬
kannte merkwürdige Ereignisse oder Erscheinungen im Be¬
reiche des Forstwesens .

2 . Mittheilungen über das Verhalten schädlicher und
nützlicher Waldinsekten und den Erfolg der gegen erstere
ergriffenen Maßregeln ; auch besondere Erfahrungen über
dasjenige Insekt , welches nach jüngsten Beobachtungen die
Nadelholzsaaten während ihrer ersten Entwicklung zerstört .

3 . Mittheilungen über den Einfluß des Bodens und
der Fällungszeit des Holzes , so wie der Mondstellung auf
die Beschaffenheit und Dauer des Bau - und Werkholzes ,
namentlich auch der Brunnenröhren .

4 . Welches ist mit Rücksicht auf Boden , Lage , Hege - und
Betriebsart die äußerste Gränze der Streunützung , bei
welcher der Wald noch in ziemlich befriedigendem Zustande
erhalten , somit auch die Nachhaltigkeit jener Nutzung ge¬
sichert wird ?

5 . Ist das so häufige Mißrathen der Holzsaaten , na¬
mentlich der Kiefersaat , nicht auch der meist allgemeinen
Anwendung der Furchen - oder Rinnen - und der Platzsaat
mit zuzuschreiben , und welche Bodenbearbeitung ist im
Großen ausführbar und wohlfeil genug , um durch ihre An¬
wendung eine normalere und den äußern Einwirkungen mehr
widerstehende Wurzelbildung der Holzpflanzen zu erreichen ?

6 . Mittheilungen über die Wirkung der Beimischung
von Strauchhölzern und anderen Gewächsen zwischen Holz¬
saaten und Pflanzungen junger Stämmchen als Schutz¬
mittel auf die Gedeihlichkeit und das Wachsthum der¬
selben . —

Zu diesen sechs Fragen werden bei dem Umstande , daß
die Sektion für Forstwirthschaft einen mehr selbstständigen
Zweig des Landbaues behandelt , noch folgende Gegenstände
zur Berathung in Antrag gestellt :

1 . Welche Bewirthschaftungsweise der Forste stellt sich
in Alpenländern als die vortheilhafteste heraus ?

2 . Welches Verfahren wäre anzuwenden , um die kahlen
Kämme oder Bärte der Alpen , so wie manche steile Ab¬
hänge auf die einfachste und sicherste Art in forstlichen Äul -
turzustand zu versetzen ?

3 . Welche Erfahrungen hat man über die Verbreitung ,
die Vegetationsverhältnisse und die Brauchbarkeit der Lerche,
Schwarzföhre und Zirbe in Alpenländern eingeholt ?

4 . Wie hoch stellt sich die Harznntzung bei der Schwarz¬
föhre , und wie groß ist die Verminderung an Holzzuwachs ,
wenn das Harzen in einem zu jugendlichen Alter vorge -
nommen wird ?

5 . In welchem Alter der Bäume und auf welche Art
soll das Schnaken oder Großen der Nadelbäume vorge¬
nommen werden , um das meiste Graß ( Streureisig ) bei
der geringsten Verminderung im Holzzuwachse zu erhalten ?

6 . Welche Verbesserungen sind in der neuesten Zeit bei
der Köhlerei eingeführt worden ?

V .
Sektion für Obst - und Weinbau .

1 . Welche Obst - und Rebensorten sind nach Beschaffen - .
heit des Klimas , der Lage unv der Zusammensetzung des
Bodens zur Anpflanzung anzuempfehlen ?

2 . Welche Mißgriffe werden noch gegenwärtig bei Obst¬
pflanzungen und Anlagen von Weingärten begangen ?

3 . Welche Erziehungsart der Rebe hat sich unter gege¬
benen Verhältnissen als die vortheilhafteste dargestellt ?

4 . Sind vergleichende Versuche über das Einstutzen und
theilweise Entblättern der Reben während der Vegetation
angestellt worden , und mit welchen Resultaten waren die¬
selben verbunden ?

5 . Welche Erfahrungen sind über den Einfluß der ver¬
schiedenen Bodenarten und der Währung des Mostes mit
den Beerenhäuten oder Bälgen auf das Bouquette oder die
Blume ( Aroma ) der Weine eingeholt worden ?

6 . Sind irgendwo vergleichende Versuche angestellt wor¬
den , daß durch die Anwendung von Kalk , Asche, Kalkmergel
oder irgend einen andern alkalischen Körper als Dünger
der Säuregehalt im Weinmoste vermindert werden kann ?

VI.
Sektion für Naturwissenschaften .

1 . Wodurch unterscheiden sich die Zellen der edlen Obst¬
sorten von den Zellen der Wildlinge einer und derselben
Spezies ?

2 . Welche chemische Präparate sind in der neuesten Zeit
als Dünger angewendet worden und mit welchem Erfolge ?

3 . Kann das Gypsen des Klees einen Einfluß auf die
Wolle der Schafe ausüben ?

4 . Welche Erfahrungen sind in der neuesten Zeit über
den Einfluß der Elektrizität auf die Vegetation eingeholt
worden ?

5 . Hat man zureichende Gründe , um das Abwärtsstei¬
gen des Saftes bei Bäumen in Abrede zu stellen ?

6 . Auf welche Art läßt sich das Vorkommen des Phos¬
phors im Pflanzen - und Thierreiche erklären , zumal das
Mineralreich nur wenige phosphorhältige Stpine aufzu¬
weisen vermag ?

Da von den Mitgliedern der Versammlung deutscher
Land - und Forstwirthe andere Gegenstände zur Berathung
in Antrag gebracht und selbstständige Vorträge gehalten
werden können , so werden Diejenigen , welche von dem
ihnen zustehenden Rechte Gebrauch machen wollen , laut
§ . 23 der Grundverfaffung ersucht , die zu haltenden Vor¬
träge dem Vorstände wenigstens einen Tag vor der Er¬
öffnung der Versammlung vorzulegen .

In der Erwartung , daß sich die zehnte Versammluug
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eines zahlreichen Besuches erfreuen werde, stellt der Vov

stand das fernere Ansuchen:
1 . Diejenigen , welche an der zehnten Versammlung

Theil nehmen wollen , möchten es mit Angabe der gewünsch
ten Wohnung bis 20 . August hierher anzeigen . — Die Am

Weisungen für bestellte Wohnungen überhaupt , so wie für

nicht bestellte Privatwohnungen werden im Empsangs -Bu

reau ertheilt .
2 . Diejenigen , welche laut §§ . 9 und 10 des Grund

gesetzes landwirthschaftliche Erzeugnisse , Geräthe , Maschinen ,

Abbildungen , Bücher und andere in den Bereich der Land -

und Forstwirthschaft einschlagende Gegenstände zur Aus¬

stellung oder Verth eilung unter die Mitglieder einzusenden

beabsichtigen , wollen die Anzeige hiervon bis 15 . August

erstatten .
3 . Die Einsender von Wollvließen werden insbesondere

ersucht , diese in ungewaschenem Zustande und mit den er¬

forderlichen Nachrichten über Geschlecht , Alter und Abstam

mung der Thiere , so wie über die Zeit des Wachsthumes
der Wolle versehen , längstens bis IS . August einzusenden .

4 . Bei der neunten Versammlung zu Breslau sind meh¬

rere forstliche Preis -Aufgaben veröffentlicht worden , für

deren beste Beantwortung das königl . preußische Ministe¬

rium einen Preis von 300 Thalern festgesetzt hat - Da das

Richteramt über die Konkurrenz -Schriften einer bei der

zehnten Versammlung zusammengesetzten Komission einge¬
räumt ist, so werden die Preisbewerber hiermit aufgefor -

dcrt , ihre Elaborate längstens bis 1 . September an den

Vorstand der zehnten Versammlung einzusenden .
Das Empfangs - Bureau befindet sich im ständi¬

schen Landhause , Herrengasse , wohin sich die Herren Theil -

nehmer bei der Ankunft in Gratz zu wenden , ihre Namen

einzutrageu und den statutenmäßig festgesetzten Betrag von

6 ff . KM . im 20 -Guldenfuße oder 4 Thlrn . zu erlegen
belieben .

Die Zusendungen von landwirthschaftlichen Gegenständen
aller Art und Briefen werden an den Vorstand der zehnten
Versammlung addressirt .

Schließlich wird noch angezeigt , daß vr . Fr . X. Hlu -

bek und Edler v . Lewenau zu Geschäftsführern der

Versammlung bestimmt worden sind .
Gratz , den 27 . April 1846 .

Der Vorstand der zehnten Versammlung
deutscher Land - und Forstwirthe .

Erzherzog Johann .
Ludwig Freiherr v . Mandell .

L369 . 1 Donauesching -en .

Bekanntmachung .
Seine Durchlaucht der Fürst von Fürsten¬

berg findet Sich durch die gehäuften Zusen -

düngen von Werken der Literatur und Kunst
zu der Bekanntmachung veranlaßt , daß der¬

artige Gegenstände nur dann erwünschte An¬

nahme und Berücksichtigung erhalten können,
wenn zuvor spezielle Erlau bniß bei

Seiner Durchlaucht nachgesucht , und

wirklich ertheilt worden ist. — Zusen¬

dungen , die ohne dieses Gesuch und dessen

Gewährung dennoch einkommen , werden nach

Umständen , entweder aufKosten des Einsenders
unmittelbar zurückgeschickt , oder ganz unberück-

sichtigt gelassen .
Donaueschingen , den 10 . Mai 1846 .

Fürstlich Fürstenbergische Hof - Intendanz .
S 360 .3 Straßburg .

Anzeige .
_ Man wünscht , im Großherzogthum Baden ,

aber in einer Stadt in der Nähe des Rheins , ein Material -

Waaren ( Droguerie ) - Geschäft anzukaufen oder in Pacht

zu übernehmen . Sich in portofreien Briefen an das Zeitungs -

und Znserate .Bureau von G - A . Alerander in Straßburg

zu wenden .
» 365 . 1 Kennenburg bei Eßlingen ,

Königreich Württemberg .

Heilanstalt für Genrnths u.
Nervenkranke .

In unsere seit dem 1 . Oktober 1845 eröffnete Anstalt

können noch weitere Kranke ausgenommen werden . Auf

unsere Annonce vom vorigen Jahr in der Augsburger all¬

gemeinen Zeitung , 28 . Sept . 1845 , Beilage Nr . 272 , Bezug

nehmenv , haben wir jetzt beizufügen , daß die Zahl der bis

fetzt behandelten Kranken 24 Individuen , beiderlei Geschlechtes ,

beträgt . Man findet in unserer Anstalt Alles vereinigt , was

nur irgend für die Heilung solcher Kranken in Betracht

kommen kann . Anfänge von Geisteskrankheit sind es

hauptsächtich , welche Heilung bei uns suchen dürfen ; —

ruhigen Kranken , bei welchen wegen längerer Dauer der

Krankheit die Möglichkeit der Heilung mehr in Hintergrund
tritt , gewährt Kennenburg ein überaus freundliches Aspl ;
— im Interesse dieser beiden Klaffen von Kranken sind des¬

halb unruhige , namentlich tobsüchtige Kranke ganz
ausgeschlossen , esomit ist Kennenburg ein Zufluchtsort für

Kranke und Leidende , die einer kürzeren oder längeren Ent¬

fernung aus den gewöhnlichen Verhältnissen des Lebens be¬

dürfen , um Genesung , Ruhe und Frieden zu finden . Kranke

zu heilen , Leidende zu trösten und aufzurichten und ihnen

in freundlicher Wohnstätte ein heiteres Leben zu bereiten ,

ist das höchste und letzte Ziel unseres gemeinschaftlichen Be¬

strebens .
Nähere Auskunft über alle Verhältnisse wird auf Ver¬

langen gerne ertheilt und sind Briefe und Anmeldungen an

die Unterzeichnete Adresse zu richten .
Eßlingen , im Frühjahr 1846 .

1) 0 . A . und F . Stimmet .
8 359,3 Sinsheim .

Schönfärberei - Verkauf
in Eßlingen in Württemberg .

In der angenehmsten Lage dieser Stadt ist eine vor

sten Geräthschaften zum Verkauf ausgesetzt . Dieses Besitz ,

thum würde sich auch für andere Gewerke , die in der Nähe
von Wasser sepn müssen , eignen . Auch ist dasselbe für eine
Restauration geeignet , wie es auch seiner schönen Lage
wegen für einen Partikulier zu empfehlen ist . Besonders
ist zu bemerken , daß Eßlingen durch die Eisenbahn an Leb

Hastigkeit bedeutend gewonnen hat . , Nähere Auskunft hier
über ertheilt

E . Speiser in Sinsheim .
8362 . 1 Straßburg ,
farV/äZ/kM/.V - l ',/// </ .

I Donnerstag , den 4 . Juni
>846 , um 16 Uhr Vormit¬
tags , vor Hkn . Nötinger ,
Notar in Straßburg in seiner
Schreibstube , Schlossergaffe
Nr . 26 , wird zum freiwilli -

^ S gen Verkauf des Gasthofes

zur Stadt Ranzig in Straßburg in einer einzigen öffentlichen
und endlichen Versteigerung geschritten werden .

Derselbe ist in der National -Vorstadt Nr . 14 gelegen ,
bestehend in einem Hauptgebäude , zwei Flügelgebäuden , zwei
Höfen , zwei Brunnen , Eisgrube , Remise , Stallung für
160 Pferde , Garten mit Pavillon , das Ganze hat zwei
Ausgänge in das Margarethengäßchen und ist

angeschlagen auf . 125,000 Fr .
Um die Verkaufsbedingungen kennen zu lernen , meldet

man sich bei unterschriebenem Notar , bei welchem das Lasten¬
heft hinterlegt ist , und um die Gebäude zu sehen an den

Eigenthümer in der Stadt Ranzig .

Nötinger .
8 380,2 Nr . 4244 . Gernsbach . ( Holzverstei¬

gerung .) Aus Domänenwaldungen des Forstbczirks Ro -
thcnfels werden nachbenannte Hölzer loosweise durch Be¬
zirksförster v . Kageneck versteigert , als :

Mittwoch , den 27 . Mai ,
im Distrikt Langenbusch :

82 Stämme Eichen , Bau - und Nutzholz ,
4 „ Lerchen , do .

137 Stück eichene Nutzholzstangen ,
128 » Senkelstangen ,

33 /̂ , Klafter eichenes Scheiter - und Priigelholz und
1075 Stück eichene Wellen ;

Donnerstag , den 28 . Mai ,
im Distrikt Großerwald , Hambühl , Bur - I

lochundKies :
196 Klafter eichenes Scheiter - und Prügelholz und

5450 Stück eichene Wellen ;
wozu die Liebhaber sich am ersten Tage am Langenbusch u .
am zweiten Tage auf der michelbacher Straße vornen am

großen Wald jeweils früh 9 Uhr einfinden wollen .
Gernsbach , den 13 . Mai 1846 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Kcttner .

8 364 .2 Bruchsal .
Eifenbahnban .

( Steinlieferung .) ZumBau
des zweiten Schicnengeleiscs zwi¬
schen Heidelberg und Durlach sollen
im Wege öffentlicher Versteigerung

_ _ die Steinlieferungen für die Schwel
lenfundamente auf den Gemarkungen Mingolshcim , Langem
brücken , Stettseld , Weiher , Ubstadt , Forst , Bruchsal und

Untergrombach lovsweise an die Wenigstnehmenden vergeben
werden .

Hiezu wird Tagfahrt anbcraumt :
» ) für die Lieferanten ans den Steinbrüchen von Oestrim

gen , Odenheim , Malsch ,
Montag , den 25 . Mai , um 8 Uhr Morgens ,

auf dem Bahnhof zu Langenbrücken ;
b ) für die Lieferanten auS den Steinbrüchen von Jöh -

lingen , Weingarten , Obergrombach , Bruchsal und
Ubstadt,

Dienstag , 26 . Mai , um 8 Uhr Morgens ,
auf diesseitigem Bureau zu Bruchsal ,

wozu die Steigerungsliebhaber hiemit eingeladen sind .

Bruchsal , den 13 . Mai >846 .
Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -Inspektion ,

von Weiler .
vst . Lohmer .

8 368 . 1 Nr . 14,483 . Bruchsal . ( Diebstahl
und Fahndung .) Im November 1844 wurde aus der

Scheune des Kronenwirths Stattmüller in Mingols -

heim eine doppelläufige Flinte entwendet .

Dieselbe hatte Perknssionsschlösser , einen hölzernen Bicgel ,
und ist der Name des Verfertigers »Jakob Bauer in Bruch¬

sal » mit Silber auf einem Laufe eingelegt .
Dieses bringen wir behufs der Fahndung aiff das Ent¬

wendete und den zur Zeit noch unbekannten Thäter zur
öffentlichen Kenntniß .

Bruchsal , den 7 . Mai 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

H a u r p .
8 371 .2 Nr . >5,682 . Lahr . ( Diebstahl . ) In

der Nacht vom 7 . auf den 8 . d . M . wurden zu Ottenheim
ein noch ganz neuer englischer Reiksattel und eine Wasser¬

trense entwendet , was wir behufs der Fahndung , unter

Beisetzung der Beschreibung des Sattels , zur öffentlichen

Kenntniß bringen .
Beschreibung des Sattels .

Am vordern Theil desselben befinden sich die Haften und

Schleifen , welche zum Anschnallen der Pistolenhalftern be¬

stimmt sind ; ferner zwei eiserne s. g . Halbmondbügel und

in einem Theil der Satteltaschen ein in das Leder gebrann¬
tes Wappen von großherzoglicher Zolldircktion .

Lahr , den ! 3 . Mai >846 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vckt . Kling ,

Aktuar .

8 372 .3 Nr . >4,778 . Mannheim . ( Landes¬

verweisung . ) Eva Roth von Birnheim , großherz .

Hess. Landgerichts Lorch , wurde durch Urtheil des großh .

bad . Hofgerichts des Unterrheinkreises vom 17 . April d. I .,
Nr . 4533 , zur Strafe der Landesverweisung verurtheilt .

Dies wird hiermit nach erfolgtem Vollzug , unter Bei¬

fügung ihres Signalements , bekannt gemacht .
Signalement .

Alter , 51 Jahre .
Größe , 5 ' 2 ' /, " .
Haare , dunkelbraun . '

Stirne , nieder .
Augen , grau .
Augenbraunen , dunkelbraun .
Nase , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Mund , schmal .
Kinn , rund .

Mannheim , den 13 . Mai 1846.
Großh . bad. Stadtamt .

A . Lamep .
8373 .3 Nr . 14,779 . Mannheim . ( Landes¬

verweisung .) Philipp Lang von Kirberg wurde
durch Urtheil des großh . bad . Hofgerichts des Unterrhein¬
kreises vom 17 . April d. I ., Nr . 4534 , zur Strafe der Lan¬
desverweisung verurtheilt und diese Strafe heute vollzogen .

Dies wird hiermit , unter Beifügung seines Signale¬
ments , öffentlich bekannt gemacht .

Signalement .
Größe , 5^ 7" -
Alter , 28 Jahre .
Haare , blond .
Augen , grau .
Bart , blond .
Gesichtsfarbe , blaß .
Statur , schlank .
Stirne , glatt .
Nase , stark .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gesund .
Gesichtsform , oval .
Kinn , -oval .

Mannheim , den 12 . Mai 1846.
Großh . bad . Stadtamt .

A . Lamep .
8 370 .2 Nr . 11,272 . Freiburg . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Lohnkutscher Karl Zimmer¬
mann von hier haben wir Gant erkannt , und zum Rich -

tigstellungs - und Borzugsverfahren Tagfahrt auf
Donnerstag , den 25 . Juni d. I .,

früh 9 Uhr ,
angeordnet . Wir fordern daher alle Diejenigen , welche ,
aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an diese

Gantmasse macken wollen , auf , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörige Bevollmächtigte , schriftlich
oder müydlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vor¬

lage der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen .
Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei

dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und daß in Bezug auf Borgverglciche , so wie auf Er¬

nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die

Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Freiburg , den 2 . Mai 1846.

Großh . bad . Stadtamt .
Meier .

vst . Klose .
8 382 .3 Nr . 20,746 . Rastatt . ( Schulden -

Liquidation .)
I . S . mehrerer Gläubiger

gegen
Alois Ball in Gaggenau ,

wegen Forderung und Vorzug .
Gegen Alois Ball von Gaggenau ist Gant erkannt,

und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Mittwoch , den 3. Juni 1846 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben, und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und
ein Glaubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Rastatt , den 13 . Mai 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
8 383 .3 Nr . 20,676 . Rastatt . ( Schuldenli¬

quidation .) Die Joseph Fettig 'scheu Eheleute von
Steinmauern wollen nach Amerika auswandern .

Es wird daher zur Liquidation ihrer Schulden Tag¬
fahrt auf

Montag , den 8 . Juni d. I .,
Vormittags 1 > Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und hierzu ihre
sammtlichen Gläubiger , um ihre Forderungen anzumelden
und zu begründen , mit dem Bemerken vorgeladen , daß
man ihnen bei ihrem Ausbleiben von hier aus nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte ,

Rastatt , den 1 >. Mai 1846 .
Großh . bad. Oberamt .

Ruth .

8378 . 1 Nr . 5109 . R h einb isch o f s he im . ( P r ä -

klusivbescheid .) Die Gant des Mathias Zier 2.
von Linr betreffend , werden alle diejenigen Gläubiger ,

welche bis heute die Anmeldung ihrer Forderungen unter¬

lassen haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen -

Rheinbischofsheim , den 12 . Mai >846 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bodman n .

8 236 .3 Nr . 14,278 . Lahr . ( Entmündigung .)

Der Bürger und Landwirth Jakob Schneider von Ober¬

schopfheim wurde wegen Blödsinns entmündigt , und der

Bürger und Landwirth Matern Reifenschweiler von

Oberschopfheim als Pfleger für denselben bestellt , was hier¬

mit unter Bezug auf den L.R -S . 509 öffentlich bekannt

gemacht wird .
Lahr , den 2 . Mal 1846 .

Großh . bad . Oberamt .
Fränzinger .
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